
DELMO Bestell-Nr.3187



Tcdrnbdrc Dalen:

Spannweite: 1 1SO mm
Lränge u. a: 1 060 mm
Antrieb: Verbrennungsmotor 3,2-.lO ccm
Fläcfieninhalt: 57 dm2
Fluggewidrt: ca. 1 800 g
Flädrenbelastung: ca.32 g/dm!
Steuerung: 3 Kanäle

tm t{ontagekaslcn nlcht enthaltenee, leOoOr ertorOerildres Zubehör!

Stück Bezeicfinung Stückl.-Nr. Bestell-Nr.

1 Motor
1 Luftschraube
1 SpinnerQfimm

5 le nach Hubraum
6 je nach Motor
7 7237

42 7557
64 je nadt Motor
65 je nadr Servo
69 5105
70,75,76 je nactr Type
&l je nacfr Fernsteuerung
84 je nach Fernsteuerung
85 je nach Fernsteuerung

1 Kunstflugtank 100 ccm 41 7598
1 Kraftstoffscfrlaudr
1 Sdalldämpfer
1 Servohalterung
1 Zellkautscfruk
3 Servo
1 Empfänger
1 Scfialter
'l Power-Pad<

Geelgnete Femrteueranlage:

Alle robbeFernsteueranlagen ab 3 Kanälen in Verbindung mit für die mecfr. Mixer. Bestell-
Nr.5146 bzw. 5145 passenden Servos.

Geelgnete Becpannmaterlal :

robbe{apanseide 3 Bogen Bestell-Nr. SO52 - 5060
oder robbe-Super-Solarfilm 4 Bogen Bestell-Nr. je nacfr Farbe
oder robbe-Super-rokote 2 Bogen Bestell-Nr. je nach Farbe

Bol Seldenbepannung werden benötlgt:

Porenfüller "S' 1 x 1fiD ccm Bestell-Nr.S5O8
Spannlad< Spritfest Super 1 x 1OOO ccm Bestell-Nr.5522
Spannlad< Spritttest Super, farbig Bestell-Nr. je nacfi Farbton
Pinsel, (groB) 1 Stück Besteil-Nr.6006
Haarpinsel 1 Stück Bestell-Nr.6002

Geelgrcte Ltd(e:

Grundlerung: robbe-Porenfüller "S" Bestell-Nr.S5O5
ladderung: robbe-Spannlack-Spritfest Super Bestell-Nr. 5510 - 5514
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Allgenelnee liber,Delmo"

Die Anforderungen an ein Ro-Delta-Allroundmodell sind bei Konstruktion und Entwid<lung
scfinell deflniert:

- einfacfister Zellenaufbau mit wenigen Bauteilen, kompakter Aufbau, brucfrunempfindlicfi.
- Aulbau ohne Helling, kurze Bauzeit.

- Verwa::Cung von Motoren verschiedenen Hubraumes.

- Exlrem gutmütige Flugeigenschaften, für jeden fortgeschrittenen Modellpiloten beherrsdr-
bar.

- Gute Flugleistungen in Kraft- und Gleitflug, kunstfluglauglicfr.

- ln jedem Gelände (ohne Startpiste) universell einsetzbar.
Diese Forderungen werden vom ungewöhnlic*r aussehenden, von der üblicfren Deltakon-
zeption abweidrenden Zweckmodell ,,Delmo" mehr als erfüllt.

5 äußere Erscheinungsbild von ,,Delmo" wird in erster Linie durcfr den in Zuganordnung
-{gebauten Verbrennungsmotor sowie den fehlenden Rumpf geprägt. Dadurc*r-wird einerl

seits der Einbau von Motoren unterschiedlicfren Hubraums väreinfächt, zum anderen ein
extrem einfacher Aufbau..aus wenigen Bauteilen, der in kürzester Zeit zu bewerkstelligen
ist, erreicfrt. Durch die Wahl eines speziellen, vollsymmetriscfren Profils von 10o/o Diike
erübrigt sich die sonst zum Aulbau einer Deltafläcfie notwendigen Helling.
Die hohe mechanische Festigkeit der Zelle bei niedrigem Gewicfrt, was durcfi Auftrelen
geringerer Massenkräfte hohe Bruchempfindlicfrkeit bödeutet, wird einerseits durctr die
kompakte Bauweise, andererseits durch fast ausschließliche Verwendung von Balsaholz-
teilen erreicht

G€steuert wird ,,Delmo" über zwei in einem mechaniscfien Mixer eingebaute Servos, welcfie
di€ Flaps für Quer- und Höhenruder simultan ansteuern; außerdem-wird die Motordrossel
bedient. Die Dreikanal-RO-Anlage ist gescfrülzt in der Fläcfrenwuzel eingebaut und über
ein€n Sperrholzdeckel von unten zugänglicfr.

Einzigartig.für ein Deltamodell dieser Art ist die Möglicfrkeit, Motoren von 3,2 ccm bis
10 ccm Hubraum einzubauen, ohne an der Grundkonitruktion eine einzige VäränOerung
vornehmen zu müssen. Somit ist es möglich die Flugleistungen an das Kön-nen des pilotei
anzupassen. Mit einetn 1ger M.otor ist,,Delmo" genaü das richtige kunstflugtauglicfie Modelllür d_en Delta-Antänger, der sicfr an Flugeigenschaften und Flulbitd diese; MoielfätegJrii
gewöhnen will. Dem tortgeschrittenen Pilolen, der etwas ,,Heißes" sucfit, sei der Eiibau
eines.40er Motors empfo-hlen,.der die ricfrtige Motorisierung für sdrnelles Fliegen, unbe.
grenztes Steigen sowie Kunstflug darstellt, wobei 'Delmo" s-eine besondere Stäike'in den
Aufwärtsfiguren zeigt. wer es ganz ,,scfrarf" liebt, kann durch Elnbau eines eoer Motors
einen,,Senkrechtstarter" aus,,Delmo" macfien.

-,rn Versionen sind.die extrem guten LangsamJlugeigensdraften und die oberziehfestig-
Rdit bzw. Trudelsicherheit gemeinsam, wobei oas Moäe[aucfi im Langsamflugwenoig üleiütund gut auf Ruderausschläge reagiert. Bedingt durcfr den Frontmoior weräen die- Ruder
immer voll angeblasen, wodurcfr ,,Delmo" beileder ftuggescfiwinOigieii steuerUar bleibt.
"Delmo" ist einfacfr aus der Hand zu starten, es UenO[ilt feine pTstä-und kann in tastjedem Gelände eingesetzt werden.

Dank der geringen .Fläcfrenbelastung wird das Modell durcfr seine guten Gleitflugeigen-
sdlaften angenehm überraschen, was die Landungen mit stehendem t,tätor senr erle]dr'iert.

Hlnwels zu Bauplan und Bauanleltung:

Die im Bauplan neben den Texten klein und fett eingectruckten Hinweisbucfistaben beziehen
sicfi nur auf lremdsprachige Bauanleitungen.

Richtungsangaben wie z. B. ,,recfits" sind in Flugricfrtung zu sehen.



Allgomelne Hlnwelee lür den Bauablauf:

Die Numerierung der einzelnen Bauteile entspricht im wesentlichen der Reihenfolge des in
der Anleitung bescfiriebenen Bauablaufes.

Bitte lesen Sie vor Baubeginn die gesamte Bauanleitung mit größter Sorgfalt. Ver-

icfraflen Sie sicfr in Verbinäung mit der Stück- und Materialliste sowie dem Bauplan
äin"n genaren überblick über Ärt und Zweck der verschiedenen Bauteile und Über den

Bauabiauf selbst, bevor Sie mit den Arbeiten beginnen'

Die Baupläne lür Bumpf, Leitwerk sowie Tragfläche mit ihren Seiten- und Draufsichten
sowiÄ Oüers*rnitten sirid. im Maßstab 1 : 1 gezeichnet und sollten unbedingt zur Montage
uärwänOet werden. Um die Pläne vor Bescfiädigungen durcfi Leim zu scfiützen, ist ein

Überleger aus dünner, transparenter Polyäthylenlolie zu verwenden'

Mit den in den Text eingefügten Fotos geben wir lhnen optische Hinweise Über den iewei-
ligen Stand des Zusamhenbaues. Auf die einzelnen Fotos wird zusätzlicft hingewiesen.
A-ußerdem liegt eine ausführlicfr numerierte Explosionszeichnung bei, auf der die Lage der
Teile zueinander gut zu erkennen ist.

Bei Verwendung der Explosionszeichnung beim Bau können Sie sicher gehen, M-ontag
lehler auszuscfriieBen. Die Materialliste isl tabellarisch ausgearbeitet. Si€ gibt an, lür w.--
che Stücklisten-Nummer die im Bausatz enthaltenen Brettchen, Leisten, Zuschnitt€ etc'
verwendet werden.

Eln Belsplel aus der taterlalllste:
Die Balsadreikantleiste 8x8x900 liegt dem Montagekasten einmal bei. Aus ihr werden die
zwei Teile 52 gefertigt.

Bauunterlage {Helllngbrett}
Als Baubrett wird benötigt:
Gerade Tisdrlerplatte 16 x 1000 x 12fi) mm.

Werbeuge:
Laubsäge mit feinen und mitlelfeinen Blättern, Laubsägetiscft, Glaspapier verschiedener
Körnung, Handbohrmaschine, Bohrer 2-6 mm, Stecknadeln, Flachzange, Lötkolben, Lötzinn,
Lötfett, Wäscfreklammern, kleiner Hammer, Schraubenzieher, Balsamesser, Balsahobel mit
Ersatzklingen, Schleifpapierfeile robbe-,,Finisher", Bestell-Nr. 5551, Sdrlüsselfeilen, Schere,
Pinsel, Sticfrsäge.

Lelmungen:
Leimart: Bezeichnung: Geeignet lür Klebungen von:

Kontaktkleber: Rudol-fix, Pattex, Rudol-Kunst-
stoffkleber, Uhu-Kontakt

Wei8leim: Rudol-coll, Uhu-Coll, Ponal
Zweikomponentenkleber: Technicoll Z

Einkomp.-Kleber: robbe-Speed-Seku ndenkleber

Holz - Holz
Holz - Holz
Holz-Epoxy-Metall
ABS - Styropor v
universell verwendbar

Wenn nicfit ausdrücklicfr anders bescfrrieben, werden alle Leimungen mit WeiBleim ausge-
führt. Die Verarbeitungsvorsc*rriflen der jeweiligen Klebstoff-Hersteller sind zu beacfiten.

RC-Anlage:
Es ist wic*rtig, sich vor Baubeginn über die Einbaumöglichkeiten der zu venrendenden
RC-Anlage zu orientieren. Sollte eine andere, als die von uns vorgesdtlagen€ robbe-Fern'
steueraniage eingebaut werden, so können Sie sicfr nacfi dem Einbauscfrema ridlten.
Geringe Mäßdifieienzen sind jedocfi von lhnen selbst auszugleidten.
Für die Miscfrung der Seiten- und Höhenruderfunktionen kann wahlweise anstelle des me-
cfianiscfren Mixeis das elektronische Mixsystem ,,robbe-romix" eingesetzt werden. Der RC-
Einbau ist für die Knüppelbelegung ,,Querruder links", ,,Höhenruder rechts" eingezeidlnet.
Bei anderer Knüppelbelegung kann sicfr die Laufricfrtung der Servos vertausdten. Dement-
sprecfrend sind die Gestänge anders einzuhängen.
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Vorarbellen:
Alle Stanzteile werden mit einem scharfen Messer oder einer Laubsäge aus den Brettcfien
ausgetrennt. Die in den Schnitten eingezeic+lneten Mittel- und Schnittlinien lür die Boh-
rungen helfen lhnen, diese schnell und exakt zu übertragen und zu bohren, was vor dem
Zusammenbau vorzunehmen ist.
Durch Anpassen der zu montierenden Teile prüfen, ob die Bohrungen korrekt angebracit
sind.
Aussparungen für Gurle und Holme in den spanten bzw. Rippen auf lockere, spannungs-
freie Passung prüfen. Sind diese Passungen nicfrt gegeben, muß vorsicfrtig nacfigearbeilet
werden. Gerade die P^ssungen in den Rippen sind zum Bau einer verzugsfreien Trag-
lläche beosnders zu prüfen, da ohne Helling gebaut wird.

Dle Bespannung:
,,Delmo" können Sie mit robbe-Japanseide, mit robbe-Super-Solarfilm oder mit robbs.
Super-rokote bespannen.

lnz gleich, ob Sie mit Seide oder Film bespannen, das Material muB immer in ganz be.
-r{mmten Bahnen (Teilabsnchitten) aufgetragen werden. Die zweckmäBige Reihenfolge sieht
wie lolgt aus:
Begonnen wird mit dem Seitenleitwerk (links und recfrts). Bei der Tragflädre ist mit der
Unlerseite links zu beginnen, es folgen Unterseite rechts und das Mittölteil unten. Zuletzt
werden die Oberseite rechts und links bespannt.
Für den Fall, daß sich für eine Seidenbespannung entschieden haben, kurz ein Bespann-
beispiel anhand des Seitenleitwerks. Zunäihst weiden alle Holzteile des Modells 2-ä mal
mit robbe ,,Porenlüller-S" eingestrichen. Jeder Anstricfr muß gut trocknen. Nadr jedem An-
strich wird das ganze Modell mit feinem Glaspapier verscfiliffön. Nacfr dem letzteh Anstricfr
muß die Oberfläche des Modells glatt und wasserabstoßend sein. Es kann mit dem Be.
spannen begonnen werden.

Eln Bespannungebelsplel an Hand des Seilenleihrerks (Seldenbespannung):
Ein .entsprecfrend großes Stück Bespannungsmaterial (an den Rändern ca. 1 cm Qbermag)
wird auf das Leitwerk gelegt und mit einem Wassezerstäuber angespritzt.
Seide läßt sicfr um Ecken oder Rundungen ziehen. Falten werden ausgezogen, Luftblasen
mit einem leuchten Stück Schaumstolf ausgestrichen. Mit verdünntem Spanntack wird jetzt
das nocft feuchte Material eingestrichen und zum Trocknen weggestellt. Danach werden die
überstehenden Ränder mit einer Rasierklinge bescfrnitten und erneut mit Spannlack einge-
strichen. Die ,,Weißfärbung" des Materials verschwindet jetzt.
Auf die gleiche Art wird die Gegenseite bespannt. Die überlappungen der Bespannung
werden mit feinem Glaspapier verscfrliflen und das ganze Teil 2-3 hal dünn mit unver-
g-rnlt.9T Spannlack gestricfren. Wie oben bescfrrieben, wird nun bahnweise das gesamterrodell bespannt.

Wldrtlg:
Bei Bespannung lhres Modells mit Folie dürfen die Holzteile nlclrt mit Porenfüller vorbe-
handelt werden. Die Verarbeitungsvorschriften sind zu beacfrten. Besonderen Wert ist aul
einwandfreie Haftung der Folie im Bereicfr der Nasenleiste, speziell an der Wurzel zu legen.
Bei nicftt ausreichender Haftung der Folie besteht die Gefahr, daß Treibstotfrückstä-nde
unter die Bespannung kriecfren, die Folie langsam ablösen und tragende Holzteile angrei-
fen.

Dle Lad<lerung:
Falls Sie das Modell mit Seide bespannt haben, venrvenden Sie für die folgende Farts
lackierung robbe-Spannlack-Spritfest-Super.
Als Farbvorscfrlag können Sie das Deckelbild der Kartonage verwenden.



Relhenlolge des Zusarnmenbaus:

Es ist zweckmäBig sicfr an die Reihenfolge der jetzt zur Besdtreibung kommenden Bauab-
schnitte zu halten. Begonnen wird mit dem Bau der Motorträger Landekufeneinheit, es foF
gen Tragfläcfre, RC-Einbau und Bespannungs- und Lackierarbeiten'

llotorlräger-l.andekuleneinheil :

Deir Bau vän Motorträger mit Landekufen wird direkt auf der Draufsidrt des Ba_uplans vor-
genommen. Dazu auslescfrnittene Draufsicfrt auf das Baubrett heften und mit Polyäthylen-
folie abdecken.

Stanzteile 1 und 2 aussägän und Aussparungen ausarbeiten.

Der zweiteilige Motorspant 1 ist so zusammenzuleimen, daß sich die Außenkanten decken.
Kontur des lüotorspanis, falls erforderlicfr, bündig verschleifen. Rechte_Landekufe 2 auf das
Baubrett aullegen 

'und Motorspant 1 recfrtwinklig verleimen. Bis zur Trocknung des Leir
wird ein recfrtei Winkel gegen den Motorspant geschoben.

Baueinheit 1,2 aul die Draufsicht aufheften und linke Landekufe rechtwinklig zum Motor-
spant anleimen. Motorträger 3 so einschieben, daß seine Außenkanten bünlig mit-den-i"nd"Xrfen 

abschließen. Zur Kontrolle der hinteren Aussparungen wird die PaBleiste 4 mit
übermaß abgelängt und probeweise eingeschoben. Leiste 4 muß.bei parallel stehenden
Landekufen äuf jeder Seite 3 mm überstehen. Motorträger herausziehen.
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-non jetzt sollten Sie sich darüber klar werden, welcher Motor eingebaut werden soll.
Der Ausscfinitt im Sperrholz-Motorträger ist direkt passend für den robbe-Enya 19 X. Wenn
Sie ein enstärkeren Motor verwenden wollen, was durchaus möglictr ist, muß die Aus-
sparung beidseitig entsprec+rend der Breite des Motorgehäuses aufgesägt werden. Beim
Sägen muß daraul geachtet werden, daß die Ausscfinittsvergrößerung rechts und links
gleichmäßig vorgenommen, der Motor also nic*rt seitlich versetzt eingebaut wird. Der Sei-
lenzugtenzug von 1,50 darl unabhängig vom Hubraum des einzubauenden Motors nicfit
verändert werden.

Auf den zu verwendenden Molor 5 werden Luftscfiraube 6 und Spinner 7 autgeschraubt.
Motor so in den Molorlräger einschieben, daß die Hinlerkante des Spinners zur Vorder-
kanto des Motorträgers einen Absland von ca. 4 mm aufweist. Löcher im Motorträger nactt
den Flanschen anreißen. Motor herausziehen und Löcher von oben bohren. Die Bohrungen
werden auf der Unterselle (Seitenzug nach rechts beachten) so erweitert, daß sictr die Ein-
schlagmuttern I einsetzen lassen. oÜber die Motoraussparnug stehende Flanken der Ein-
slchagmutlern mit einem Seitenschneider abzwicken und Einschlagmuttern unter Leimzugabe
(Technicoll B) eindrücken.

Der so vorbereitete Motorträger wird von vorn unter Zugabe von Weißleim in die Ausspa-
rungen vom Motorspant und Landekufen eingeschoben. Danach Motorträger-Landekufen-
einheit vom Baubrett abnehmen.

Dle Tragllädre:

Der Bau der Tragfläche wird direkt auf der bereits abgedeckten Draufsicht vorgenommen.
Beachten Sie bitte beim Bau, daß die rechte Flächenhälfte die Numerierung der oberen
Bauteile, die linke Flächenhällte die der unteren Bauteile trägt.

'lteren, unteren Holm 9 und oberen hinteren Holm 18 nach Plan zuschneiden, wobei der
sffrräge Auslauf an den Enden zu beachten ist. Holm 9 sowie zugesdtnittene Endleiste '10

nach Plan auf das Baubrett heften. Wurzelrippen 11 nacfr Plan jeweils recfrtwinklig zum
Baubrett und zum unteren Holm bzw. zur Endleiste so verleimen, daß sicfi die Aussparung
,,P" für die Paßleiste 4 unten belindet. Restlictre Rippen 12-17, wie bei der Wuzelrippe
beschrieben auf den unteren Holm bzw. gegen die Endleiste leimen.
Oberen, hinteren Holm 18 in die Aussparungen der Rippen einleimen. Das labile, vorn nodr
ollene Gerippe erhält durch Einleimen der oberen Hauptholme sowie der Nasenleisten sei-
ne Festigkeit; gleichzeitig wird die Lage der Rippen im vorderen Bereicfr eindeutig fest-
gelegt. Dazu wie folgt, vorgehen:

Die vorbereitete Motorträger-Landekufeneinheit wird, nach dem PaBleiste 4 herausgezogen
worden ist, zwischen die Wurzelrippen nach Draufsicfrt eingeschoben, nidrt verleimt. Die
Neigung des Motorträgers bzw. die Stellung der Landekufen braucht dabei nicfrt beacfrtet
zu werden: es kommt lediglich auf die Festlegung des inneren Wuzelrippenabstandes an.'
Eingeschobene Einheit mit Wäscheklammern an den Wurzelrippen tixieren.



Die oberen Hauptholme 19 werden nach Plan zugesdrnitlen und an den Stirnseiten ang6-
schrägt. Die oberen Holmaussparungen lür die Hauptholme werden entsprecfiend dem
scfirägen Verlaul mit einer Schlüsselfeile so angepaßt, daß sicft die Holme spannungsfrsi
einpassen lassen. Hauptholme verkleben, wobei auf paßgenaue Leimstellen in der
Wurzel und am hinteren, oberen Holm 18 zu achten ist. Die Aussparungen tür die Nasen-
leisten sind in allen Rippen anzuschrägen.

Nasenleisten 20 zuschneiden und einpassen, auf bündigen Abschluß der Stirnseiten an den
Wurzelrippen bzw. an den Landekufen achten. Motorträger mit Landekufen herausziehen
und Nasenleisten 20 einleimen.

Flächenrohbau vom Baubrelt abnehmen. Die Nasenleiste wird nacfi Schnitt A-A-, die End-
leiste oben und unten naci Schnitt B-B verschliffen. Eventuell über die Endrippen über-
stehende Nasen- und Endleistenteile wegschleifen.

Bereiten Sie die oberen und unteren Nasenbeplankungen vor. Zum genauen Anreißen
wird ein nocfi unbeschnittenes, oberes Beplankungsbrettchen 21 auf einen oberen Haupt-
holm so aufgelegt, daß seine Hinterkante bündig mit der Hinterkante des Holms abscfilie8l
Zur Vermeidung von Druckstellen eine Hilfsleiste ,,H" 3x5x1070 über den Hauptholm a.- -die Beplankung Zt legen und Beplankung mit mehreren Wäscfreklammern am Holm sicfrernl-
Entlang der Wuzelrippe, der beschlillenen Nasenleiste und der Endrippe die Vorderkante
der heruntergebogenen und mit Stecknadeln gesicherten Beplankung mit etwas obermaß
anziehen.

Angezeichnetes Beplankungsbrettchen 21 mit einem Balsamesser unter Zuhilfenahme eines
Stahllineals beschneiden, dabei Detailskizze (D) beachten. Das hintere abtallende Stück wird
an die Vorderkante zur Vervollständigung der Nasenbeplankung 2t wie in Detailskizze D zu
sehen, angeleimt.

Dabei folgendermaßen vorgehen:
Beplankungsbrettchen auf das Baubrett legen und besctweren, Reststück spaltfrei anschie-
ben und beide Brettcten im Stoß mit Tesafilm zusammenhalten, komplette Nasenb€plankung
nun umwenden, Brettchen an der Stoßstelle etwas autklappen und Stoß mit Weißleim be-
streicfren. Nach dem erneuten Auflegen der Nasenbeplankung Brettchen zusammendrücken,
übergeqollenen Leim abstreicien und Beplankung.trocknen lassen.

Wie beschrieben, die zweite obere, sowie die unteren Nasenbeplankungen 31 fertigstellen.
Dazu ist die bereits gefertigte Beplankung als Schnittmuster zum Anreißen zu venvenden.

Zum Aufleimen der oberen Nasenbeplankungen 21, oberen Hauptholm 19, Rippen im
Nasenbereicfr und Nasenleiste mit Weißleim bestreichen. Beplankung befeuchten auf den
Hauptholm bündig auflegeq,.tli.lJgteis-tp ,,H" auflegen und Beplankung mit Wäscfieklammern
wiederum am Hauptholm anheften. Nach Andrücken an die Rippen wird die Beplankung an
der Nasenleisle mit Stecknadeln fixiert. Achten Sie darauf, daß die Beplankung auf den
Rippen auf- und an der Nasenleiste anliegt. Nach Verleimen beider oberen Beplankungen,,
Leim gut trocknen lassen.

Obere Endleistenbeplankung 22 zuschneiden und nach Plan mit Weißleim so aufleimen, dV
ihre Hinterkante bündig mit der Endleiste abschließt. Obere Rippenaufleimer 23 ablängen,
vorn anschrägen und mit Weißleim mittig auf die Rippen leimen. Beachten Sie, daß der
aufzuleimende Rippenautleimet 24 det Endrippe an deren Außenkante bündig absdrließen
muß. Die aus 6 Teilen bestehende obere Mittelfeldbeplankung 25 wird quergemasert zuge-
schnitten und wie bei der Nasenbeplankung beschrieben, mit Weißleim zusammengeleimt,
wobei Tesafilm zu Hilfe zu nehmen ist. Bevor die zusammengeleimte Mittelfeldbeplankung
angepaßt und aufgeleimt werden kann, muß der obere Hauptholm zwischen den Wurzel-
rippen 11 im oberen Bereicfr gemäß Schnitt CC so angescfrrägt werden, daß die Oberkante,
seitlicft gesehen, bündig zu den Wurzelrippen verläuft. Beim Schleilen mit einer Feile oder
Schleifpapierfeile bitte beachten, daß die obere Nasenbeplankung nicflt mit angescfililf€n
und somit geschwächt wird.

Die obere Mittelfeldbeplankung 25 wird zum genauen Anpassen so auf die Wuzelrippen
aufgelegt, daß sie spaltfrei an der Endleistenbeplankung 22 anliegt. Mittelfeldbeplankung
mit 2 Stecknadeln hinten fixieren. Am vorderen Ende die einzuschneidenden Aussparungen
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beidseitig so anreißen, daß sich Teil 25 spalllrei zwischen die oberen Nasenbeplankungen
einpassen laßt. Beplankung abnehmen, genau zuschneiden und mit Weißleim auf den
Wurzelrippen verleimen. (Siehe auch Foto 5)

Das aul der Oberseile soweit tertiggestellte Gerippe wird zum Einleimen der Motorträger-
Landekuleneinheit abgenommen. Dre obere Nasenbeplankung ist. wie im Schnitt AA zu
sehen, so zu verschleiien, bzw. anzuschrägen, daß sie in der Mitte der Nasenleiste ausläult.
G€rippe umwenden und erneut aul dem Baubrett lixieren. Da beim Verleimen der Kulen
dio unleren Hauptholme 26 zum Einpassen benötigl werden, sind diese vofzubereilen. ln-
nere S|Oßstellen der Holme nach Plan anscträgen und Holme spannungstrei in die Aus-
sparungen der Rippen einpassen, nicht verkleben. Hotme wieder entfernen. Die lolgende
Virkleblng der Moiorträgereinhert ist unbedingt mit WeiBleim vorzunehmen, um genügend

Zeil zum Ausrichten zu haben.

Motorträger-Landekuleneinheit 1 - 3 mit Leim bestreicfien und von vorn so einschieben.
daß sich die Ausscfinitte lür Hauptholme und Paßleiste in den Wurzelrippen und den Lande'
kufen decken. Die Paßleisle 4, welche bereits mit Übermaß zugeschnitten wurde, wird unter
:\imzugabe durch die hrnteren Aussparungen der Landekufen so eingeschoben, daß sie in

-en Ausschnilten der Wurzelrippen liegt.

Untere Hauptholme in die vorderen Aussparungen der Landekufen scfiieben und in den
Ausschnitt aller Rippen verleimen, wobei aul eine spCtlreiestoßstelle in der Mitte zu acfilen
isl. Bis zur Trocknung des Leims werden Kufen und Wurzelrippen mit Wäscheklammern
und Schraubzwingen zusammengehalten. Die lnnenverstärkungen oben 27 und unten 28
werden eingepaßt und gemäß Plan eingeleimt. Spant 29 einpassen und verleimen.

Bevor die Unterseite des so ferliggestellten Gerippes verschlossen wird. werden die unte-
ren Hauptholme in cter Mitte der Kontur der inneren Verstärkungen durcfi Befeilen angepaßt.
(Schnrtt CC beachten).



Die Deckelauflageleislen 30 werden zugeschnitten, eingepaßt und bündig mit den unter-
kanten der.Wurzelrippen zwischen unterem Holm 9 und den Verstarkun6en 29 beidseitig
innen verleiml.
Die bereits vorbereiteten unteren Nasenbeplankungen 31 werden aulgelegt, um die passung
auf den Wurzelrippen bzw. an den Landekufen zu prüfen. Falls erlo-rder'irch, solange nactl*-
arbeiten bis die Beplankung bündig und spaltlrei an den Kufen anliegen.

Wie bei der oberen Nasenbeplankung beschrieben, untere Nasenbeplankungen befeuchten
und unter Zuhillenahme der Hillsleisten ,,H" sowie Wäscheklammern aul Hauptholmen und
Rippen mit WeiEleim aulleimen. Beim Fixieren der unteren Beplankungen aul den Nasen-
leisten mit stednadeln ist zu beachten, daß die Beptankungen dit stoßstelte, wie in
Schnitt A-A zu sehen, überlappen.

Währen der Trocknung der Nasenbeplankung. untere Endleistenbeplankung 32 zuschneiden
und bündig mit der Htnterkante der Endleiste verleimen.

Die zwei Teile der Mittelfeldbeplankung 33 unten hinten werden quergemasert zugeschnitlep^
und unter Zuhilfenahme von Tesatilm, wie bescfirieben, im Sloß spaltfrei verleimt. Teil 3
auflegen und gegen die Endleistenbeplankung 32 schieben. Genaue Länoe so anreißen, daß
vom unleten Holm in der Mitte noctr 4 mm zum Auflegen des Deckels lrei bleiben. Mittel-
teldbeplankung 33 verleimen und mit Stecknadetn lixieren.

Da sich der Deckel 36 genau zwischen die Landekufen selzt, isl es zweckmäßig ihn zum
Anpassen der Rippenaulleimer probeweise zu montieren. Dazu die zwei Lagerkl6tzchen 34
zurechtscineiden und nach Plan einleimen. Lage der söchs Löcher lür die Scfirauben 35
auf dem Deckel 36 anreißen. Deckel aullegen und falls ertorderlich zwischen den Lande-
kufen einpassen. Danach wird der Deckel gegen Beplankung 3:! geschoben. Angerissene
Löcfier O 1,5 mm bohren und Deckel mit Schrauben 35 mbnlieän. Außenkonturen des
Dec*els aut den Deckelaullageleisten und der Paßleiste anzeichnen und Oec*el anschrau-
ben. Rippenaulleimer 37 zuschneiden, einpassen und nach ang€z€icfinet€r Linie aulteimen.
Dio Rippenautleimer 38 werden zwiscfien Aulleimer 37 und dör unteren Nasenb€plankung
31 eingepa8t und nadt Plan auf die Wurzelrippen geleimt.

Rippenaufleimer 39 so einpassen, daß sie mitlig aul den Rippen sitzen unct anschti€ßend
verleimen. Bei den autzuleimenden äußeren Rippenaulleimern 40 beachten. dao sie jeweils
bündig mit den AuBenkanten der Endrippen absclrließen. Bevor das Miilelteil unte; vorn
verscftlossen wird, ist es zweckmäßig, den Tank 41 einzubauen. Der Tank wird nach Anlei-tungfiit_den notwendigen Besctrlägen ver3ehen, wobei die Anscfilüss€ lür Kraltstollleitung
und Entlüftung nach vorn zu legen sind. Mit Überlänge zugeschnitteneKrattstollscfiläuche 4ä
aufschieben und dur dre.,Bobrungen des Molorspants nach vorn lühren, wobei der
Tank gleicft hinten mit eingeschoben wird. Das Führungsrohr 43 lür dai Drosselge-
stänge ist g.rob abzulängen, von hinten durcfr die noch lreie, innere Bohrung des Moör-
spants zuschieben und mit .Technicoll z" am spant zu vermulten. Der Ta-nk wird nun
mit Sdraumgummi in seiner Lage fixiert.

Die.Rumpfunlerseite wird vorn mit dem Sperrholzbrettchen 44 und dem quergemaserton,
zweiteiligen Balsabrettchen 45 verschlossen, welclre wie bei der hinteren äepiänfung Ue-
schrieben unter zuhillenahme von Tesafilm im sloß zu verleimen slno. so zusammenge-leimle unlere vordere Beplankung 44 45 so auf die Verstärkungen 28 aullegen, daß Teil 44
am- Motorspant 3 anschlägt. Genaue Länge nacfr vorher angeieichneter Liqe cles Ded(elsauf Teil 45_anrei8en, Beplankung ablängen und auf die Rum-pfunterseite zwisctren dio Lan-
dekulen leimen. Füllklotz 46 nacfr der Kontur des Motortrdgers grob beschleilen. nicht
verleimen.

Der Rohbau wird abgenommen und umgewendet. Füllklotz von unlen lesthalten und Aus-
sparung lür den Motor nach der Konlur des Trägers auf den Klotz übertragen und an-
schließend herausnehmen. Messen Sie nun ab, wie weit der von lhnen verwendet€ Motor
uber die Unterkante des Motorträgers übersteht, wozu der Motor probeweise einzusetzen
ist. Mit einer groben Feile oder Raspel wird der Füllklotz innen nun soweit ausgearbeitet,
bis er sich von unlen einsetzen läßt, ohne am [lotor bzw. an den Einschlagmutter-n hängen-
zubleiben. Motor herausnehmen und Füllklotz einleimen Dazu aucfr Foto 5 6eactrten.
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Bevor nun der obere'Dec*el 47 eingepaßt und verleimt wird, ist der Tank durch Einsdrieben
von Schaumgummi in seine im Plan eingezeichnete Lage zu schieben. Gleichzsitig können
dre Krallslollschläucho knicklrei verlegt werden. Vermullung am Führungsrohr 4dl nocfimsls
konlrollieren, gegeb€nenfalls nachleimen. Deckel 47 spaltlrei einpassen und mit .Techni-
coll Z' verkleben. Durch Überkleben der Stoßslelle Teil 47 Mittelfeldbeplankung mit Tesa-
film wird ein spaltlreier Übergang erreicht.

.ffi;tZ
#-:I

! t--- j..



An den Endrippen überstehende Leisten- und Beplankungsteile wegschleifen und Rand-
bögen tE beidseitig anleimen.

ZweckmäEigerweiBe wird das so fertiggeslellte Gerippe komplett verscfilillen, bevor das
seitenleitwerk aulgeleimt .wird. Nasenbeplankung nach schnitt A -, Randbögen nach
Draulsicfit beschleilen. Beim endgültigen VerscfrGifen des Fültklotzes 46 ist 'unbedingt
darauf zu achten, da8 die untere Nasenbeplankung nicht mit angeschliflen und somit gä-
scflwädlt wird. Molor mit Lultschraube und Spinner kurz in dön Motroträger einsetien
u-nd Spinnerkontur auf dem Füllklotz anzeichnen. Somit erzielen Sie ernen harmonischen
obergang an der Rumpfspitze. Oas Seitenleitwerk wird direkt auf Schnitt E} - B zusammen-
geleimt, welcher dazu mit Folie abzudecken ist. Die Teile 49 - 51 gemäß Schnitt zusamm€n-
leim. Das tertiggestellte Seitenleitwerk wird auf einem mit FoIie abgedec*ten Baubrett
rechtwinklig ausgericirtet, wozu .die schablone w(gou) zu Hilfe genommen wird. Abgelängte
Dreikantleisten 52 anleimen und mit Stecknadeln lixieren.

Die Dreikantleisten werden vorn gemäß Oraufsicht verrundet, die Kanten des Seil€nleit-
werks gebrocfien.

Wie in der Oraufsicht zu sehen, wird aul der oberen Mittelleldbeplankung eine Mittellini€
gezogen. Das Seitenleitwerk wird gemäß dieser Mittellinie aul die Rumploberseite geleimt,
wobei mit der Schablone 'W" nochmals zu kontrollieren isl, dao es zur Beplankung recht-
winklig steht.

Scfineiden Sie die Ruder 53 gemäB Plan zu, wobei auf gleicfre Längen zu achten ist. Nactr
Detailansicht E werden die Einschnitle lür die Scharniere 54 mit einem Batsamesser in End-
leiste und Ruder eingescftnitlen. Die angegebene Schrägstellung der Scharni€rschenkel ist
unbedingt einzuhalten, da nur so gewährleistet wird, daß die Ruder an der Oberseite spalt-
lrei an der Endleiste anliegen. Scharniere in die Endleisle einschteben, Ruder probeweise
autsciieben und aul Leichtgängikeit kontrollieren. Die endgültige Montage der Ruder sowie
der Ruderhörner ertolgt erst nacfi dem Bespannen des Modells.
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Wie im Abschnitt des Vorspanns ,,Die Bespannung" erläutert. ist das Modell mit dem von
lhnen ausgewählten Material zu bespannen.

Hlnwels: Wie erwähnt, isl das ganze Modell vor Seidenbespannung zu grundieren. Falls
mit fof iä bespannt wird, ist der Einbauraum lür den Motor nach der Bespannung mehrladl
zu grundieren und zu lackieren.

Die Ruder werden wieder auf die Sctrarniere aufgeschoben. Jeweils in dpr Endleiste und im
Ruder die Löcher O 2 mm für die Dübel 55 bohren, Dübel unter Leimfugabe einscfiieben
und überstehende Reste abschleifen. Die Ruderhörner 56 sind nacfr Böhren der entspre'
chenden Löcher mit den Schrauben 57 und den Halteplatten 58 nach Plan an den Rudern
zu montieren. ln das so fertiggestellte, bespannte und lackierte Modell werden Motor und
RC-Anlage eingebaut.

RC-Elnbau:

Beginnen Sie mit der Herstellung des Drosselgestänges. Auf das mit 0berlänge_zugeschnit-
rä Gestänge b9 wird eine Gewindebuchse 60 aufgelötet. Kontermutter 61 und Gabelkopf 62

lscfrraubei und Gestänge von vorn einschieben. Der Molor 5 mit Luftschraube und-(pinner 
wird mit den Sc*rräuben 63 montiert. Gabelkopf 62 in den DrosselLebel einhängen

uird SctrattOämpfer 64 montieren. Der Kraftstoffscfrlaudr, welcfrer mit dem Tankpendel ver-
bunden ist, wird aul den Düsenstock aufgeschoben.

Zum Einbau des Drosselservos ist die Servohalterung 65 unter Verwendung der Scfirauben
66 und Muttern 6 7 auf das Brettchen 68 zu schrauben. Die Schrauben werden unten abgl'
zwickt und so befeilt, daß sie sidl iederzeit wieder herausdrehen lassen. Die Muttern sind
äm 

-sperrtrotzUrett 
mit Zweikompoientenkleber gegen Verdrehen zu .sicfre.rn- Prülen Sie

nun, ob sicir die Servohalterung abschrauben läßt, da dies zu einem evtl. notwendigen Aus-
bau des Tanks erforderlich iöt. Anschließend wird das zurecfrtgesctrnittene Stück Zell-
kautschuk 69 mit Kontaktkleber auf die Unterseite des Brettcfien 68 geklebt. Komplette
Halterung nach Plan auf die obere Mittelleldbeplankung kleben und. Drosselservo 70 in der
Halterun! montier€n. Scfrließen Sie das Drosselservo an den Emplärrger an und fahren es
auf Stell-ung ,,Vollgas". Die Drossel wird ganz geöflnet und das Drosselgestänge genau
abgelängt. babelköpf 71 auf das Gestänga aufscfrieben, verlöten und im Steuerhebel des
servos einhängen. Die Feineinstellung wird bei der Funktionsprobe vorgenommen.

Nactrdem der mechaniscfre Mixer aus den Teilen M 2-M12 nach beiliegender Anleitung
zusammengebaul worden ist, wird er auf dem Brettchen 72 mit den Sdlrauben 73 und den
Muttern 74- montiert. Sctrrauben abzwicken, Muttern mit Zweikomponentenkleber gegen

Verdrehen sichern und zugeschnittenen Zellkautschuk 69 mit Kontaktkleber auf die Unter-
seite des Brettchens klebei. Die Servos 75 und 76 werden mit beiliegenden Schrauben im
Mixer montiert. Mixer in Mitlelstellung bringen und Gabelkopf M 12 in den Steuerhebel des
Höhenruderservos 75 einhängen.

Die so komplettierte Mixereinheit wird mit Kontaktkleber auf die obere Mittelfeldbeplankung
neklebt (siehe auch Ansicftt X und Schnitt BB).

Jngen Sie nun, wie in der Ansidrt ,,X'zu sehen, die Langlöcher.für die FührungsrohreZ7
tit äohrer und Rundleile an. FühruÄgsrohre ablängen und einscfrieben. Auf die grob ab-
g"ia"gtJn Steuergestänge 78 wird je äine Gewindebucfrse 79 aufgelötet. .Kontermuttern 80

ünO daOett<Opfe 8-1 aufsärrauben. Die Gestänge werden in die Führungsr_ohre eingeschoben
und die GaU'ettöpfe in die Ruderhörner eingehängt. Höhenruder- und-Qlerrudersewos in
Neutralstellung bringen, Steuergestänge gen-au ablängen und Gabelköple.82 aufschieben
und verlöten. Die Gabelköpfe 82 werden in den Steuerhebel des Querruderservos elnge-
hängt. Die Führungsrohre öind nun an der unteren Mittelleldbeplankung und am hinteren'
unte-ren Holm g m'it Zweikomponentenkleber zu verleimen. Die Feineinstellung der Ruder
ärtofgt Uei der Funktionsproöe. Der Empfänger 83 wird ein_gelegt, _die .Servos werden
ängeic+tio.."n. lm Deckel '96 wird eine paisenäe Aussparung_für den Schalter 84 eingeleilt
unä d"r Schalter versdlraubt. Schalter am Empfänger anscfrlieBen, geladenen Power-Pack85
anscfrließen und einlegen. Sowohl der Empfänger, als auctr der Power-Pack sindmitSciaum'
öummi so lestzulegeä, daß sie nicfrt veiutscfren und somit die Schwerpunktlage beein-
äussen können. Di;Kabel werden so verlegt, daß sie die Bewegungen der Servos bzw. des
Mixers nicht behindern.
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Mit Aufschrauben des Deckels 36 mit den Scfirauben 35 sind die eigentlicfren Arbeiten am
Modell beendet.

Auswiegen und Funktionsprobe:

Das Modell ist unbedingt nach dem im Plan angegebenen schw-"rpunkt auszuwiegen. Ober-
tragen Sie sich den eingezeichneten Schwerpunkt aul die Landekufen. Unterslützen Sie
das Modell und lassen es auspendeln. Die ldealstellung ist erreicht, wenn das Modell mil
leicht nach unten hängendem Rumplkopl in der waage bleibt. Der Tank muß dabei leer
sein. Falls Sie einen 1g-er Motor eingebaut haben, dürfte Verschieben des Power-Packs zu
evtl. erforderlichen Schwerpunktkorrekturen ausreichen. Falls ein Hubraumverstärker und
somit schwerer Motor eingebaut worden ist, kann es erforderlich sein, am Rumptende Blei
zu befestigen, welches nach Auslrimmen des Modells mit Zweikomponentenkleber ver-
rutschsicher verleimt wird. Es sei nochmals angemerkt, daß der angegebene Schwerpunkl
unbedingt eingehalten werden muß.

sc+ralten sie die RC-Anlage ein und führen eine Funktionsprobe durcfi, wozu zuerst c
Feineinstellung von Drossel und Rudern erforderlich ist. Die Trimmungen von euer- ur,-
Höhenruderknüppel sind in Neutralstellung zu fahren. Wie in Foto 7 zu sehen, ist die Ein-
stellung der Ruder mit einem Stahllineal zu zu prüfen. Das Lineal muß spaltfrei auf End-
leiste und Ruder aufliegen. Gegebenenfalls ist die Endstellung der Ruder äurcfr Verdrehen
der Gabelköpfe zu korrigieren.

Die Drossel ist so einzustellen, daß sie bei Vollgas plus Trimmung ganz geöffnet, bel
Leerlauf plus Trimmung ganz geschlsosen ist. Nach korrekter Durchführung dieser Arbeiten
kann das Modell eingellogen werden.

14



Elnlllegen:

Beim Einfliegen sollte ein Helfer, der das Modell aus der Hand starten kann, anwesend
sein. Für den Erstllug sollte ein nicfit zu windiger Tag ausgewählt werden. Als Startstelle
lür den Erstllug ist eln leicfrt abfallendes Gelände zu empfehlen, u]n sofort einige Metere
,,Luft" zwiscfreÄ Boden und Modell zu haben. Scfralten Sie nun die RC-Anlage ein und prü-
fen die einwandlreie Funktion der Servos. Acfrten Sie dabei nocfrmals auf die Neutralstel-
lung der Ruder. Nachdem der Motor so eingestellt wurde, daB er in allen -Lagen einwand-
frei- durcfrläuft, wird das Modell, bei eingescfralleter RC-Anlage mit nicht zu geringem
Scfrub aus der Hand gestartet. Sofort nach Freigabe übernehmen Sie die Steuerung von
,,Delmo". Vermeiden Sie unbedingt, zu früh nach dem Start zu ziehen, da das Modell sonst
langsam wird und die Fläche zu wenig Auftrieb liefert. Trimmen Sie das Modell auf Ge'
radäausllug und gehen Sie auf Sictrerheitshöhe. Es könnte nun erforderlich sein, da8 das
Modell ein wenig tielgetrimmt werden muß.

Ein genau nacfr Plan gebautes und sorglältig ausgewogenes ,,Delmo' müBte aul Anhieb
"'egen und dürlte keinerlei Schiwerigkeiten bereiten.

Krltlscfie Flugzustände slnd:

l.[bezlehen: Dies ist ein Flugzustand, bei dem das Modell sofort nach dem Start steil
nacfr oben strebt und Fahrt verliert. Die Traglläcfre liefert keinen Auftrieb mehr und das
Modell stüzt ab.

GegenmaSnahmen: Sofort mit Tiefenruder ausgleicfien und landen, Gabelkopf am.Höhen-
rudär-Servo 'l bis 2 Umrehungen eindrehen. Dadurch verkleinern Sie die positive Ein-
stellung der Ruderblätter und verhindern übermäßiges Steigen.

2. Unlerscfinolden: Dies ist ein Flugzustand, bei dem das Modell sofort nadr dem Start nach

unton strebt und Fahrt sufholt.

Gegenmagnahmen: Sofort mit Höhenruder ausgleicfren. Der Gabelkopf am Höhenruder-
S"tiä *irO je nach Ermessen 1 bis 2 Umdrehungen herausgedreht.Dadurchwircldiepo'
iitive Einsteilung der Ruderblätter vergrößert und das Modell steigt besser weg.

Anmerkung: Bei den eben beschriebeneri Trimmarbeiten ist korrekte Sdtwerpunktlage
vorausgesetzt.

Prlllung aut llbenlehelgensdtatlen:

Aul Höhe gehen, Motor drosseln, Modell durcfr vorsidrtiges -"Hodrgeben-'- aushungem
rassen und 

-das Höhenruder halten. Es darf kein StrömungsabriB, also Trudeln oder eine
rseitig gerissene Bewegung erfolgen; das Modell muB durcftsacken, aber.bedingt.steuer-

-,ahig biei6en. lst dies nidrt der Fall, so liegt folgendes vor: Schwerpunkt stimmt nidtt oder
zu großer Höhenruderaussdtlag.

Dle Landung:

Um Brucfr der Luftschraube zu vermeiden, ist es empfehlenswert, nur irit stehendem Mo-
tor zu landen, da das Modell kein Fahnrverk besitzt. Nadr Motorstillstand trimmen Sie leicfit
hodr, ohne ,,Delmo" zu langsam zu madren. Das Delta sollte mit Fahrt gelandet werden.
Bei zu geringer Fluggescfrwindigkeit sackt das Modell stark durch und setzt zu hart auf.

Und nun wünscfren wir lhnen viel Freude und Erfolg beim Bauen und Fliegen lhres "Delmo'-Deltas.

robbeModellsport
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Sllid<llrte zum robbe-Monlagekasten,Delmo"

Sld<|.-Nr. Bezelclrnung Materlal MaBe ln mm Sllid( Bemerkungen

tolorträger:
1 Motorspant
2 . Landekufe
3 Motorträger
4 Paßleiste
5 Motor

Luftschraube
Spinner
Einschlagmutter

Tragfläcfie:
Holm, unten, hinten
Endleiste

11 Wuzelrippe
12 - 17 Rippe'18 Holm oben, hinten
H Hilfsleiste
19 Hauptholm, oben
20 Nasenleiste

2

ie2
1

2
2
2

2
1

10
2
1 6-teilig

2
1

1

2
6

1

2
10
5
2

1

2

6
7
I

I
10

21
22
23
24
25

26
27
28
29
30

31
32
3ir

34
35

36
37
38
39
40

41
42

43

44
45

46
47

Sperrholz
Sperrholz
Sperrholz
Kiefer

Ku
Ku
Metall

Kiefer
Balsa

Balsa
Balsa
Kiefer
Kiefer
Balsa
Balsa

Balsa
Balsa
Balsa

Kiefer
Balsa
Balsa
Sperrholz
Kiefer

Balsa

Kiefer
Stahl

Sperrholz
Balsa
Balsa
Balsa
Balsa

Ku
Ku

Ku
Sperrholz
Balsa

Balsa
Sperrholz

6 x6 n. Plan
10 x 10 n. Plan

Stanzteil
Stanzteil
6x6n.Plan
6x6n.Plan
10 x 10 n. Plan
2 n. Plan

3x5x1000
2 n. Plan
2 n. Plan
2 n. Plan
2 n. Plan

2 n. Plan
2 n. Plan
2 n. Plan

6x6n.Plan
A 2,2x6,5

2 Zuschnitt
2 n. Plan
2 n. Plan
2 n. Plan
2 n. Plan

Fertigteil
Fertigteil

6x6n.Plan 2
3 Stanzteil 2
3 Stanzteil 2
3 Stanzteil 1

6xOeinpassen 2

3 Stanzteil 2
3 Stanzteil 2
10 Ausschneidet. 1

6x6x80 1

Fertigteil 1

Fertigteil 1

Fertigteil 1

M3 1

nicht enthalten

nidrt enthalten
nicht enthalten

2-teilig

nidrt enthalten
ablängen,
nidrt enthalten

2-teilig

Nasenbeplankung, oben Balsa
Endleistenbeplankung, oben Balsa
Rippenaufleimer
Rippenaulleimer
Mittelfeldbeplankung

Hauptholm, unten
lnnenverstärkung, oben
lnnenverstärkung, unten
Spant
Deckel-Auf lageleisten

Nasenbeplankung, unten
Endleistenbeplankung, unten. Balsa
M ittelf e ld bep I a n kuh'gTühten,
hinten Balsa
Lagerklötzc*ren
Schraube, Deckel

Deckel
Rippenaufleimer
Rippenaufleimer
Rippenaufleimer
Rippenaulleimer

Tank
Kraftstoflschlaudr

Fü_hrungsrohr, Drossel ge-
slange
Beplankung, unten, vorn
Beplankung, unten, vorn

Füllklotz
Ded<el

@2,2x83,2 n. Plan 1

2 Zuschnift 1

2 anpassen 1

69 Zuschnitt 1

2 Zuschnitt 1
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Sldrl.-Nr. Bezelclrnung Materlal lla8e ln mm Städ( Bemerkungen

48
49-51
52
53
54
55

56
57
58
59
60

6'l

Ku
Stahl
Stahl
MS

Stahl
Stahl

u
65

66
67
68
69
70

72
73
74
75

76
77
78
79
80

81
82
83
84

Dreikantleiste, Seitenleitwerk Balsa
Ruder
Scfiarnier
Dübel

Ruderhorn
Schraube
Halteplatte
Drosselgestänge
Gewindebuchse

Kontermutter
Gabelkopf
Schrauben, Motor
Sdralldämpfer
Servohalterung

Sdrraube
Mutter
Unterbau-Brettchen
Zellkautscfruk
Servo, Drossel

71 Gabelkopf
M 2- M 12 mech. Mixer

Unterbaubrett, Mixer
Scfiraube
Mutter
Servo, Höhenruder

Servo, Querruder
Führungsrohr
Steueroestänge
Gewindebudrse
Kontermutter

Gabelkopf
Gabelkopf
Empfänger
Sctalter
Power-Pack

40 Zuschnitt
6 Zuschnitt
ExBn.Plan

3-teilig

10 : 1 x 40 n. Plan 2 unsym. koniscfr
0,6 x 12 x 20
A2ablängen 16

Fertigteil
Fertigteil
Fertigteil
.O 1,2 anpassen 1

1

1

1

1 nicht enthalten
1 nicfit enthalten

2
2
1

1 nictrt enthalten
1 nicfit enthalten

1

1

I
1

2
2 nicfrt enthalten

1 nidrt enthalteng 2,2x s 3,2 2
A l.2anpassen 2

Randbogen
Seitenleitwerk

Balsa
Balsa

1

1

2
2
I

2
4
2

Balsa
Ku
Buche

Ku
Metall
Ku
Stahl
Stahl

MS
Stahl
Stahl
Metall
Ku

MS
MS
Sperrholz
Ku

Metall
Metall/Ku
Sperrholz
MS
MS

Fbrtigteil

M2
Fertigteil
M3x18
Fertigteil
Fertigteil

M2x10
M2
3 Zuschnitt
anpassen
Fertigteil

Fertigteil
Fertigteil
Bausatz
3 Zuschnitt
M2x10
M2

Fertigteil

Fertigteil
M2

Fertigteil
Fertigteil
Fertigteil
Fertigteil
Fertigteil

2
2

2
2
1 nicht enthalten1 nicht enthalten1 nicfrt enthalten
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llateddlbte zum robbe-.llontagekaslen 
"Delmo"

.talerlal und lla8e ln mm Oualllät Stüd( Slüd(lislen-NBemerkunEen
Balgalelelen:
10x10x1070
8x8x9fl)
10:1x40x1070
3x5x1070
Balrabrettdren:
2x100x1070

2x 50 x 1U7O

Zuadrnltte Spenholz:
2x75x80
2x69x80
2x69x330
2x51 x95
10x75x96
3x23x46
Ausldrneldetelle Balsa :
30xrOx215
6x1ü)x460
6x40x310
6x50x160
lox69x92
Stanzlelle Spenholz:
3x210x500
Stanzlelle Balsa:
3x100x585
3x100x585
3x100x790
3x100x790
Klelemlelsten:
6x6x1ü)0
6xGx500

lm-w
ll m-w
lm-h
ll m-h

I m-w

lm-w

Birke,3 - f
Birke, 3 - f
Birke, 3 - f
Birke,3 - |
Birke, 8 - f
Birke,3 - f

ll m'w
lm-h
lm-h
lm-h
ll m-w

Birke, 3 - f

ll m-h
ll m-h
ll m-h
ll m-h

s rih/

Ku
Ku
Ku
Metall
MS
Metall
Stahl
MS

3 10,20
152
153
1H

6

2

4,30,34
55

59,78

M2-M12
I
35
43,77
54

Dreikantleiste
unsym. konisdr

!
v

wie Nr. 6070
Kart. 68/34
wie Nr. 6065
wie Nr. 6101

1

1

1

1

1

1

2
1

1

1

1

1

21.23,24,25, 31,3ti!,
37 - 40,45
22,32

47
44
36
72
3 Ausschneideteit
68

48
49
51
s0
,16

1,2,n,W

13,17
14,15
12,16
11,27,28

9. 18. 19, 26 Sibiriscfre Kiefer

2
2
2
2

6
1

1Bucfienrundstab b 2x2ü ...'..... .-.
Stahldraht:
61,2x1W
Sonsllge Telle:
Medranisdrer Mixer
Einschlagmutter M 3 \'-;
Blecfischraube A 2,2 x 6,5
Führungsroh-r 6 2.2 x 6 3,2 x 1Cf,rl
Sdrarnier 08x12x20
Ruderhorn m. Zubehör
Gewindebudrse
Muüer M 2
Gabelkopf
Zyl.SdrraubeM3xlS
Zyl.SdrraubeM2xl0
Bauplan B 0
Explosionszeicfrnung A 3
Bauanleitung
Satz Schiebebilder

18

56,57,58 1 Btl., wie Nr. 5118
60, 79 wie Nr. 6129
61, 67,74,80 Kart. 83,22
62,71,81, 82 3 Bil., wie Nr.6i3263 Kart. 68'6

2

'l

4
6
2
I
2
3
7
6
4
4

1

1
'l

1

66,73 Kart. 68/1


